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In voll überbauten Regionen sollten Architekten und
Bauunternehmer an den naheliegenden Wechsel
von der Bau- zur Landwirtschaft denken.

Die Wirtschaftsflaute
verschärft sich. Der Industrie
fehlt es an Aufträgen.
Anders als die Uhrenindustrie,

die zu spät ans
Umdenken dachte, hat die
Bauindustrie noch eine
reelle Chance, wenn sie
sich anpasst. Hans Moser
gibt Anregungen, wie im
Bausektor Arbeitsplätze
erhalten werden können. Angepasste Bauschreiner weichen als Holzarbeiter

mit Vorteil aus in den Bereich des Schnitzens.
Souvenirs für Touristen bilden noch immer einen
sicheren Markt.

Maurer sollten beizeiten daran denken, dass man
mit dem Bau einer Mauer rund um den Kanton Jura
wird rechnen können.

Tinguely ist als Künstler wegweisend auch für
die Baubranche. Nonsens vermehrt auch im
Sanitär-Sektor!

In schon stark verbauten Kurorten müssen
Grundstückspekulanten und Immobiliengeschäfte die
Zeichen der Zeit erkennen und umdenken.
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Kampf den ungenützten Kapazitäten! Mit etwas
Phantasie können Baugeschäfte ihren teuren
Maschinenpark nützlich einsetzen. Zum Beispiel
Baukrane zur Fensterreinigung.
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